
Recensiones

Gilı 1N171 de] eristianesımo In Livonıj1a-Lettonia. Attı del Colloquıio
Internazıonale dı Storıi1a Ecclesiastica, In OCCcasıone 188| e_
narıo Chliesa In Liıvonıa (1186-1986), Roma., DAEXS Gilugno
956 Pontificıo comıtato dı clenze storıche., tt1 documenti!
I), Liıbreria edıtrıce Vatıcana, Citta de] Vatıcano 1989, 291 Seıten,
1r

Miıt diesem Sammelband beginnt eıne Cu6 Schriftenreihe des Päapstlı-
chen Komitees für dıe hıstorıschen Wiıssenschaften, worauf dessen
Präsıdent Maccarrone iın seinem Vorwort hınwelıst. Manfred HELL-
MANN, Bischof einhar: und dıe FEıgenart der kırchlichen Organısatıon
In den baltıschen Ländern (S 9-30) zeichnet ein Lebensbild des Augu-
stinerchorherrn einnar: AUus dem egeberg (n Holsteın), der
der unteren Duna hauptsächlich mıt deutscher aulleute se1ın
Miıssıionswerk begann und 1ImM C 186 ZAT Bıschof geweılht wurde.
Das NCUC Bıstum wurde 188 VO aps dem Erzbistum Bremen als
Suffraganbıstum unterstellt. Be1l den Voraussetzungen fur Meınhards
Mıssıonswerk geht der Verfasser E ebenso WwWI1Ie auch ELM in
seinem Beıitrag 153 auf Vızelın, den Mıssıonar unter den Abotrıten
und Wagriern CIn wobe!l dıe Priesterweıihe Vızelins Hrc Erzbischof
Norbert VO  — Magdeburg referlert wırd, ohne dıe Problematık erken-
NCN, dıe eıne solche el 1mM auilie des Jahres 126 mıt siıch bringt;
denn das erzbischöfl: Pallıum wurde Norbert ersti T überbracht.
OTaus OIlgT, daß GT keine Weıhehandlung iınnerhalb seiner
Kırchenproviınz vornehmen durfte (sıehe dazu nal Praem. LAV,
1989, 326 Nr 116)

Michele MACCARRONE, Papı gl1 1N1z1 eriıstianızzazıone
Lıvonıa (S 31-380 geht den nfangen der Missıonsarbeit 1im altıkum
nach, wobe!l GT besonderen Wert auf dıe des Papsttums legt; der
TIEeE VoNn aps Innozenz 111 VO 19 prı 201 Bıschof Albert VON
Lıvland ıst als Dokument beigefügt. Anzelm EISS, Mythologıe und
Religlosıitäat der alten Liven (S 81-9 informiert AaUuS$S den reichliıch
vorhandenen Quellen ber dıe Volksbräuche und relıg10sen Vorstellun-
SCH der verschiedenen Stamme des Baltıkums VOT und in der ersten
ase der Chrıistianıisierung. ern Ulrich UCKER, Der Plan eınes
chrıstlıchen Königreiches ın Livland (S 97-125) macht auf den Zusam-
menhang zwıschen der rundung VO Kreuzfahrerstaaten und der
rhebung VO KöOönigen aufmerksam, wobe!l FAr und Estland aufgrun
iıhrer besonderen Struktur dıe einz1ıge Ausnahme dieses eschichtsprin-
ZIpPS bılden Die Gründe aliur Sind: Dıie Rıgaer Kırche beanspruchte
erzbischöflı und königlıche Rechte, auch fehlte eıne eigenständıge
chıcht weltlicher Herrscher. Dennoch durften dıe Herren VO 1ppe
versucht aben, 1mM altıkum eıne Königsherrschaft aufzurıichten, w1ıe
1er mıt großer Akrıbıie aufgewlesen wırd.

Kaspar ELM, Christiı cultores e novelle Ecclesıe plantatores. Der
Anteıl der Onche, Kanoniker und Mendiıkanten der Christianisie-
rTung der Liıven und dem au der Kırche VON Liıvland (S 27-170)
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bringt zahlreiche Angaben über dıe Hıntergruünde der Umwandlung des
Domstifts Rıga In ein Prämonstratenserstift 1m TE 209 (sıehe nal
Praem. LAÄV, 1989, 337%, Nr 174) Rıga wırd mıt Cappenberg und
dessen Tochterkloster Scheda ın Verbindung gebrac wobel das raum-
ıch näher gelegene Magdeburg ohl AaUS$S polılıschen Grüunden bewußt

wIırd. ELM kommt nach seiner ausgezeichneten Erorterung
des schwıerıgen Sachverhalts dem rgebnıis, C das 209 pramon-
stratensıiısch gewordene Kanonıkertum das VOoN den holsteinıschen
Chorherren begonnene Werk der Chrıistianısierung auf einer
höheren DIieE weıterfuhrte» (S 159)

Peter EBANE, Denmark, the Papacy and the Christianızation of
Estonıia (S /71-201) verfolg dıe Entwicklung in Estland VO der ersten
organısıerten dänıschen 1sSs1ıon 1mM TE 170 unter Bıschof UuUlCOo bıs
ZU dänıschen Kreuzzug 219 unter OÖnıg aldemar Sven EKDAHL.,
Dıie der Rıtterorden be1l der Christianıisierung der Lıven und
Letten (S 203-243) geht krıtisch auf dıe Kreuzzuge In das Gebiet des
Baltıkums e1n, insbesondere auf den Schwertritterorden. gar
NDERSON, arly Danısh Missıonarles 1ın the Baltıc Countrıies (S DAS.
Z73) untersucht dıe 1SS10N 1mM altıkum VOT 1186, bevor Hermann
ZU Bischof eweılht wurde; den Voraussetzungen dieser 1SsS1ıon
gehören auch dıe Prämonstratenserklöster Belbuck und robe. dıe VO
damals dänıschen Kloster Lund Aaus gegründet wurden (S 266)

Eın ausführlıches Personen- und Ortsregıister (S 277-290) erleichtert
den /ugang den vielfältigen Informatiıonen dieses stattlıchen Buches

An der el Ludger HORSTKÖOTTER, ().Praem
D-4 uısburg

La Cristianızzazıone Lıtuanıia. Attı del Colloquio Internazıonale
dı Storia Ecclesiastıica, ın OCcasıone de] centenarıo Liıtua-
nıa ecristi1ana (1387-1987), Roma, 24-726 GIiugno 987 Pontihncıo
comıtato dı Clenze storıche, Attı Oocument! I1), Lıbreria edıtrıce
Vatıcana, Citta del Vatıcano 1989, 309 Seıten. ıre

Mantifred ELLMANN, Die Papste und Lıtauen S 27-6 geht der
Missionsgeschichte Lıtauens se1ıt dem Martyrerto Bruns VO uerIur

nach. wobel er päapstlıcher emuühungen letztlıch
feststellt « Die aule (Lıtauens) erfolgte SschlheDBblıc unter gänzlıc
anderen Umständen nıcht VO der papstlıchen Kuriıe dUus, sondern Aaus
den freien Entschlüssen der beıden lıtauischen Füursten, dıe 377 bzw
382 das Erbe ihrer Vater antraten» (S 56) CHNAOT: wırd berichtet,
daß Butautas, eın Sohn der großfürstlichen Famlılıe, 1m Maı K AB 1m
Prämonstratenserkloster Jerichow ın achsen unter dem Namen
Lethwinorum » bezeugt sel, daß CT aber keine erkennbare ın der
Kırchenpolitik oder be1 der Missıonlerung Litauens gespielt habe


